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Vieh -undFleischpreise .

DieApprovisionierungssektionderHandelspolitischenKom¬
missionhieltgesternunterdemVorsitzedesVizebürgermeistersAbsperrungjetztschonvielViehausSteiermarknach
HoßunddesGemeinderatesDr.v .DorneineSitzungab ,inwel-Ungarn.

aufdieam7..M.erflosseneHöchstpreisverordnungfürSchweineandieGesellschaftzurVerteilungkommen,sondernnichtbe¬
legte .ErgelangtezudemAntrage,daßnunmehrnacheinheit¬
licherRegelungderSchweinepreiseauchderRinderpreisfürganzOesterreichgleichmäßiggeregeltunddurchstetigenAbbaufürRinderdaraufRücksichtgenommenwerde,fürWienetwas
lichtenAbbauplangetrachtetwird ,bis zumHerbsteaufein
Preisniveauherunterzugelangen,welchesauchdenminderbemittel¬
tenBevölkerungsschichtenwiederdenGenußdeshochwertigen
NahrungsmittelsFleischermöglicht.ErvertratdieAnschauung,geregeltseiunddaßBestimmungendarüberfehlen,inwelche
ddeLandwirteveranlassenwird,allmonatlichdasschlachtreife
Viehfreiwilligabzustoßen,währenddasnochnichtschlachtrei¬
fe ,dessenGewichtszunahmeeinEntgeltfürdenfallendenRicht¬
preiserwartenläßt ,biszurSchlachtreifemitdembilligen
Grünfutterweitergefüttertwird .Erglaubt ,daßdurcheigen
derartigenAbbauderPreiseganzvonselbsteindereinge¬
schränktenNachfragegenügendesAngebotauchohneRequisition

zu erzielen seindürfte .DieArtundWeisedergegenwärtigdurchgeführtenRequisi¬tionenindeneinzelnenLändernmitRichtpreisen,dieAufteilungdarüber,daßdasjetztaufdenMarktgebrachteViehnicht
bestimmterKontingenteaufdieeinzelnenGemeindenohneRück¬
sichtaufdasVorhandenseinvonschlachtreifemViehbringtes
mitsich ,daßvielin derbestenGewichtszunahmebefindliches
ViehzuSchlachtzweckenrequiriertwird ,waseinemRaubbauam
Viehkapitalgleichkommt.NochradikalerwärederAntrag,durch
einegenaueViehstands-AufnahmedenmonstlichenGesamtzuwachs
desRinderstandeszuberechnen,ViehnurindemMaßeder
Schlachtungzuzuführen,dasdiesemmonatlichenZuwachsent¬
sprichtund,wenndiesermonatlicheZuwachsdenganzenKonsum
zudeckennichtinderLageist ,inderkommenden.Zeit ,womehr
Nahrungsmittel( dieneueGetreideernte ,Hülsenfrüchte,Gemüse
undObst)zurVerfügungstehen,denRindfleischverbrauchnur
aufdenohnehinremduziertenMilitärbedarfundeventuellider
schwerarbeitendenPersonenvorübergehendeinzuschränken .

VorsteherSchedlderFleischhauer-genossenschaftwendet
sichzunächstgegendenletzterenVorschlag,dahiedurchdie
Fettproduktiongntfallenwürde.DieEinführungvonRichtprei¬

senfürViehinOesterreich- ohnedaßdiesgleichzeitigauch
inUngarngeschieht=werdezurFolgehaben,daßdasViehin
UngarnaufdieMärktegebrachtwird.Trotzderländerweisengene

DerRednerbesprichtweitersdiegroßen
cherderKammersekretärDr.ZieglereinenausführlichenBerichtGewinnejenerGesellschaften,denendasMonopolderViehver-jenesKronlandes,wodasViehproduziertwurde,einePrämie
überdieFragederVieh-,Fleisch-undFettpreiseimHinblickWertungeingeräumtwurde.WennauchdieseRiesengewinnenichtzahlen.
undSchweinefettsowieüberdieRegelungderRinderpreisevorskanntenallgemeinenZweckenzugeführtwerdensollen,sover-DifferenzzwischendennedrigerenViehpreisenindenKronlän-¬teuernsiedochdenKonsumentendasFleischerheblich.Der

Rednerwünschtschließlich,daßbeiEinführungvonHöchstpreisenKronenindieeinzelnenKronländerabfließen,ohnedaß

derPreisenacheinembestimmtenvorgezeichnetenundveröftenthöherePreiseanmusetzen,damitViehingenügenderAnzahlunddetwerden.DieseGeldersollenderStadtWtenzuKonsumen-¬vonbessererQualitäthieherkomme.
ApprovisionierungsweseninOesterreichnochnichtgesetzlich

daßderfallendePreisundderbeschränkteStallraumeinerseitsKompetenzdieRegelungdieserwichtigenFragefällt.Eswärekönne.unbedingtnötig,daßsämtlicheApprovisionierungsangelegenhei¬ten ,mögensiedemMilitär-oderdemZivilbedarfbetreffen,von
einerStelleausfürganzOesterreichgeregeltwerden.DerVorsteher--StellvertreterderFleischhauer-Genossenschaft
GemeinderatEderbemerkt,daßdieFleischhauer-Genossenschaft
sichbeiBeginndesKriegesgegendieHöchstpreiseausgespro¬chenhabe,aberbereitsvoreinemJahredieEinführungvon
Höchstpreisenverlangthätte.EsliegeimeigenstenInteresse
derFleischhauer,Viehbilligzukaufen.Erklagtweiters
mehrdieQualitätbesitzewiejenes,welcheszuFriedenszeiten
aufdenWienerMarktkam.DerRednerführtfernerdarüberBe¬
schwerde,daßzudenVerhandlungen,welcheinjüngsterZeit
überdiekünftigeRegelungderVieh-undFleischpreisemit
Ungarnstattgefundenhaben,nurdieVertretereinigerGroß¬
fleischverarbeitendenGewerbe,welcheüberdieAbsatz-und
KonsumverhältnissewertvolleAufschlüssehättengebenkönnen,
nichteingeladenwurden.
eineBesserungderApprovisionierungderGroßstadtaufgegeben
haben.AuchersprichtsichfüreineZentralstelleaus,wel¬
cherimEinvernehmenmitdenProduzenten,denfleischverarbei¬
österreichischenKonsumsobliegensoll.GemeinderatKommerzialratPartikweistdaraufhin,das
esfürdieRegelungderVieh-undFleischpreiseinOester¬reichvonhöchsterBedeutungsei ,wennmitUngarneinEinver¬

nehmenerzieltwerdenkönnte.Erbefürchtet,daßdieländer-¬
weiseJgrenzungdazuführenwird,daßzuwenigViehnachWienderViehverwertungsgesellschaftenanjeneStelle,wo
kommt.DurchdiehohenPreise,zuwelchendieViehverwertungs¬
gesellschaftgezwungenwerde,werdebewirkt,daßdieKonsumen¬

KommerzialratSaborskyweistdaraufhin ,daßinfolgeder

dernunddenhohenMarktpreiseninWienhunderttausendevon

dieOeffentlichkeitweis,zuwelchemZweckdieseGelderverwen¬
tenzweckenzurVerfügunggestelltwerden.AndieRegierung

SektionschefGemeinderatEglauerbedauert,dagdaswäredieBittezurichten,beiderheuerzuerwartendengutenErntedemBauermöglichstfrühzeitigreichlicheFutter¬
mittelzuzuweisen,damitdasViehbesseraufgefüttertwerden

VorsteherVieröcklderFleischselcher-Genossenschaft
sprichtsichfürdieErrichtungeinerFleischzentraleaus.RegierungsratFritzführtdarüberKlage,daßvorErlassung
vonVerordnungenjeneKreise,welchedurchsieammeistenbe¬
troffenwerden,nichtgehörtwerden.ErforderteinErnährungs
amt,weldhesmitderExekutiveunddenMachtbefugnisseneines
Ministeriumsauszustattenwäre.LandesausschußMayerdanktdemBerichterstatterkammer¬
sekretärDr.ZieglerfürseinobjektivesReferat.EinErfolgseiinderinVerhandlungstehendenAngelegenheitnurdann
zuerreichen,wennProduzentenundKonsumenteneinkeitlich
vorgehen.VoneinerFleischzentraleversprecheersichnicht
vielEsseisehrzubedauern,daßdasabgeorgnetephausnicht
tags,inwelchemdieVertreterderBevolkerunginreWunsche

betriebezugezogenwurden,währenddieberufenenVerteterderRegierungvorbringenkönntenDieUrsachederVieh-undFleischnotliegehauptsächlichdarin,daGdieFuttermittel¬
fragenichtinentsprechenderWeisegeregeltwurde.

VorsitzenderVizebürgermeisterHoßfaßtdievorgebrachten
HerrKafferklärt,daßdieKonsumentenjedeHoffnungauAnregungeninseinemSchlußwortzusammen.InderDenkschrift,welchederRegierungübermitteltwerdensoll ,werdeverlangt

werden:FestsetzungvonRichtpreisenfürRinderinOesterreich
undUngarn;SchaffungeinesErnährungsamtes ;Aufhebungder
AbsperrungsmaßregelndereinzelnenKronländerinsofernedie

tendenGewerbenunddenKonsumentendieVersorgungdesgesamterVersorgungderStadtWienmitFleischinBetrachtkommtund
AbgabedesViehüberschussesderviehreichenKronländer
anWien,BestmöglichsteVersorgungderlandwirtschaftlichen

BetriebemitgenügendenFuttermitteln;AbfuhrdesUebergewinnes
dasViehabgesetztwird;HeranziehungvonFachleutenzurBeraz

tendesKronlandes,wodasViehverkauftwird,andieBewohnetungderwichtigerenApprovisionierungssaßnahmenundVeröffent-¬lichungderVerordnungsentwürfevorderenInkrafttreten,
damitdieOeffentlichkeitnochrechtzeitigdazuStellungnehmen

könne .
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